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@ Rolltor.

@ Die einen Enden zweier die Torbldtter eines
seitlich &ffnenden Rolltores bildenden Bahnen aus
flexiblem Material sind an einem vertikalen als
Schliefkante ausgestalteten AbschluBprofil befestigt.
Die anderen Enden der beiden Torbldtter sind an
zwei vertikalen Wickelwellen befestigt, die im Be-
reich eines vertikalen Rahmenholmes des Torrah-
mens angeordnet sind. Das AbschluBprofil wird von
einem Gleitstiick oder Wagen getragen, der in einer
Filihrung des oberen Rahmenprofils des Torrahmens
gefihrt ist. Um bei einer einfachen und leichten
Konstruktion ein schnelles Offnen und SchlieBen des
Rolltores zu ermdglichen, sind die Wickelwellen in
Aufwickeldrehrichtung von einer Torsionsfeder be-
aufschlagt. Zwischen dem vertikalen Rahmenholm
und dem AbschluBprofil ist mindestens ein Streck-
glied angeordnet, das das AbschluBprofil in SchlieB-
richtung mit einer die Torbldtter spannenden Kraft
beaufschlagt. Mindestens eine Wickelwelle wird von
einem Bremsgetriebemotor angetrieben.
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Die Erfindung betrifit ein seitlich 6ffnendes
Rolitor mit zwei die Torbldtter bildenden Bahnen
aus flexiblem Material, deren einen Enden an ei-
nem vertikalen als SchlieBkante ausgestalteten Ab-
schluBprofil und deren anderen Enden an zwei ver-
tikalen Wickelwellen, die im Bereich eines vertika-
len Rahmenholms des Torrahmens angeordnet
sind, befestigt sind und mit einem in einer Flihrung
des oberen Rahmenprofils des Torrahmens gefilihr-
ten, das AbschluBprofil tragenden Gleitstlick oder
Wagen.

Bei einem aus der EP-PS 149 138 bekannten
Rolltor dieser Art sollen rasche Torbewegungen
ohne auf dem Boden angeordnete, die Durchfahrt
behindernde Flhrungsmittel dadurch erreicht wer-
den, daB das Tor nur von oberhalb der Tordffnung
angeordneten Einrichtungen angetrieben und die
das AbschluBprofil tragende Laufkatze mit einem
nach unten ragenden Arm versehen ist, der die
Offnungs- und Schliepkréft etwa in halber Hhe in
das mit den Bahnen verbundene AbschluBprofil
einleitet. Das bekannte Rolltor weist eine verhiltnis-
maBig aufwendige Konstruktion der Antriebsmittel
sowie zur Ankoppelung des AbschluBprofils an die
Laufkatze auf, wobei trotz des nach unten ragen-
den, der Stabilisierung dienenden Arms erhebliche
Beschleunigungskrifte beim Offnen und Schliefen
auf das AbschluBprofil wirken, die den Arm bela-
sten und erhebliche auf die Laufkatze wirkende
Drehmomente verursachen.

Aufgabe der Erfindung ist es, ein Rolltor der
eingangs angegebenen Art zu schaffen, daB sich
bei einer einfacheren und leichteren Konstruktion
schnell 6ffnen und schlieBen 148t, ohne daB das
AbschluBprofil in Folge von Beschleunigungskrii-
ten auf seine Flhrung in einer Weise einwirkt, die
besondere StabilisierungsmaBnahmen erforderlich
macht.

ErfindungsgemiB wird diese Aufgabe bei ei-
nem Rolltor der gattungsgemé&pBen Art dadurch ge-
16st, daB die Wickelwellen in Aufwickeldrehrichtung
von einer Torsionsfeder oder einer ein Aufwickel-
moment erzeugenden Einrichtung beaufschlagt
sind, daB zwischen dem vertikalen Rahmenholm
und dem AbschluBprofil mindestens ein Streckglied
angeordnet ist, das das AbschluBprofil in SchlieB-
richtung mit einer die Torbldtter spannenden Kraft
beaufschlagt und daB mindestens eine Wickelwelle
mit einem diese antreibenden Bremsgetriebemotor
versehen ist.

Bei dem erfindungsgeméBen Rolltor wird das
AbschluBprofil in Schliefrichtung durch das Streck-
glied beaufschlagt, so daB die Torbldtter in jeder
Stellung des AbschluBprofils unter Spannung ste-
hen und dadurch straff gehalten sind. Diese Span-
nung ergibt sich einerseits aus dem von dem
Streckglied auf das AbschiuBprofil ausgeiibten
Kraft und andererseits aus dem auf die Wickelwel-
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len ausgeiibten Aufwickelmoment oder der zusitz-
lichen Haltekraft des oder der Bremsgetriebemoto-
ren.

Die Uber das Streckglied auf das AbschiuBprofil
ausgellbte in Schliefrichtung wirkende Kraft kann
etwa im Gleichgewicht zu den auf die Wickelwellen
wirkenden Aufwickeldrenmomenten stehen. Bei ei-
ner derartigen Abstimmung der die Torblatter
spannenden Krifte ist es zum Offnen und Schlie-
Ben des Tores lediglich erforderlich, Uber einen
Bremsgetriebemotor oder zwei Bremsgetriebemo-
toren, die nur auf eine Wickelwelle oder beide
Wickelwellen wirken, diese in Aufwickel- oder
Schliefrichtung anzutreiben, wobei das von dem
Streckglied unter Spannung gehaltene AbschluB-
profil zum SchlieBen die abgewickelten Bahnteile
nachzieht und beim Offnen durch die aufgewickel-
ten Bahnteile eingezogen wird.

Die Spannkraft des Streckgliedes und die stin-
dig auf die Wickelwellen wirkenden Aufwickelmo-
mente kdnnen auch so aufeinander abgestimmt
sein, daB die Uber die Aufwickelmomente auf die
Torblatter ausgelibten Krdfte gréBer sind als die
Kraft des Streckgliedes, so daB bei geliifteter Mo-
torbremse sich das AbschluBprofil in Offnungsrich-
tung bewegt oder in seiner Offnungsstellung gehal-
ten wird. Zum SchlieBen des Tores ist es somit
lediglich erforderlich, daB8 die Wickelwellen von den
oder dem Bremsgetriebemotoren in SchlieBrichtung
angetrieben und die jeweilige Schliefstellung des
Tores durch die Motorbremse gehalten wird.

Nach einer besonders vorteilhaften Ausgestal-
tung ist vorgesehen, daB das Streckglied das Ab-
schluBprofil in SchlieBrichtung mit einer Schliefkraft
beaufschlagt, die die Aufwickelmomente und die
dem SchlieBen entgegenwirkenden Reibungskrifte
Uberwindet. Zum SchlieBen des Tores ist es nach
dieser Ausgestaltung lediglich erforderlich, eine
oder beide Wickelwellen in Abwickelrichtung anzu-
freiben oder aber nur die Motorbremse zu liften.
Zum SchlieBen des Tores ist es hingegen erforder-
lich, die Wickelwellen in Aufwickelrichtung anzutrei-
ben und in der Offnungsstellung zu blockieren. Die
SchlieBkraft des Streckgliedes wird zweckmiBiger-
weise so gewdhlt, daB sich erforderlichenfalls das
Tor, beispielsweise bei einem Stromausfall, auch
von Hand aufdrlicken 148t.

Der besondere Vorteil des erfindungsgemafBen
Rolltores besteht darin, daB einmal die Torbldtter
durch das Streckglied zwischen dem AbschluBprofil
und den Wickelwellen straff gehalten werden und
daB das AbschluBprofil nur mit einer Flihrung, nicht
aber auch zusitzlich mit einem Antrieb versehen
werden muB, weil die Offnungs- und Schliefbewe-
gungen des Tores allein Uber einen Antrieb der
Wickelwellen bewirkt werden. Da beim Offnen und
Schliefen das AbschluBprofil nur durch das Streck-
glied bzw. die Streckglieder beaufschlagt wird, wir-
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ken auf dieses keine Beschleunigungskrifte, die
dieses aus seiner zu sich selbst parallelen Lage
herauszudrehen frachten, so daB jeweils nur die
Streckkraft des oder der Streckglieder zu Uberwin-
den ist.

ZweckméBigerweise besteht das Streckglied
aus zwei kniehebelartig miteinander und mit dem
Abschlufiprofil und dem vertikalen Rahmenholm
verbundenen Lenkern, die durch Federn in Rich-
tung auf ihre gestreckte Stellung beaufschlagt sind.
Ein derartiges kniehebelartiges Streckglied 148t
sich mit der gewlinschten Streckkraft in verhiltnis-
maBig einfacher Weise herstellen.

Um die gewlinschte Streckkraft zu erzeugen,
ist nach einer vorteilhaften Ausgestaltung vorgese-
hen, daB auf der die Lenker miteinander verbinden-
den Achse ein Schwenkglied gelagert ist, an das
zwei in allen Schwenkstellungen in Streckrichtung
wirksame Hebelarme bildenden Punkten Zugfedern
befestigt sind, deren anderen Enden im Bereich
der &duBeren Lenkerenden befestigt sind. Diese
Ausgestaltung sieht vor, daB die die kniehebelartig
verbundenen Lenker streckenden Federn immer an
einem ausreichend groBen Hebelarm zur Erzeu-
gung des gewiinschten Streckmoments angreifen
kdnnen.

Nach einer weiteren vorteilhaften Ausflihrungs-
form ist vorgesehen, daB die im Bereich des verti-
kalen Rahmenholms gelagerten Lenker zusitzlich
um eine vertikale Achse ausknickbar gelagert sind.
Diese Ausgestaltung stellt sicher, daB das Streck-
glied bzw. die kniehebelartig miteinander verbunde-
nen Lenker nicht verbogen oder beschiddigt wer-
den, wenn das geschlossene Tor gewaltsam aufge-
drickt wird. Das Ausknicken kann gegen ein vorbe-
stimmtes oder einstellbares Rastmoment erfolgen.

Nach einer erfindungsgeméBen Weiterbildung
ist vorgesehen, daB die Flhrung in Richtung auf
die SchlieBstellung des AbschluBprofils geneigt ist
und die Wickelwellen mit der geneigten Flihrungs-
schienen rechte Winkel einschliefen. Diese Ausge-
staltung stellt sicher, daB die SchlieBprofile erst in
der SchlieBstellung etwa den Boden berlihren und
beim Offnen der Tore sofort angehoben werden,
was eine unerwiinschie Bodenreibung ausschlieBt.
In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vorge-
sehen, daB die unteren Rénder der Torbldtter ent-
sprechend dem schrdgen Verlauf des unteren En-
des des AbschluBprofils schrdg geschnitten sind,
so daB sie sich erst in der SchlieBstellung an den
Boden anlegen oder nahezu anlegen.

Nach einer weiteren erfindungsgeméfBen Aus-
gestaltung, flr die flr sich allein Schutz bean-
sprucht wird, ist vorgesehen, daB die Torblétter in
ihren mittleren Bereichen mit sich keilférmig zu
dem AbschluBprofil hin verbreiternden transparen-
ten Bereichen versehen sind. Diese transparenten
Bereiche ermdglichen eine Sicht auf etwa hinter
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dem geschlossenen Tor vorhandene Hindernisse.
Weiterhin lassen sich in den nicht transparenten
Bereichen die Streckglieder anordnen. Die keilfor-
mige Ausbildung des fransparenten Bereiches be-
wirkt, daB die Verbindungsndhte zwischen den
transparenten und undurchsichtigen Teilen schrdg
verlaufen, so daB sie sich wendelférmig auf die
Wickelwellen aufwickeln und keine Wiilste bilden.

Nach einer weiteren Ausgestaltung ist vorgese-
hen, daB zwei spiegelbildlich zueinander angeord-
nete Torflligel vorgesehen sind. Jeder dieser Tor-
fligel kann flr sich allein gedffnet oder geschlos-
sen werden. Selbstverstindlich ist es auch mdg-
lich, die beiden Torfligel anzutreiben, daB sie sich
symmetrisch 6ffnen und schliefen.

Ein Ausflhrungsbeispiel der Erfindung wird
nachstehend anhand der Zeichnung n3her be-
schrieben. In dieser zeigt

Fig. 1 eine Draufsicht auf ein zweiflligeliges
Rolltor im fast geschlossenen Zustand,

Fig. 2 einen vertikalen Schnitt durch die Toroff-
nung,

Fig. 3 einen horizontalen Schnitt durch das Roll-
tor nach den Fig. 1 und 2 im Bereich des
oberen Rahmenholmes,

Fig. 4 einen horizontalen Schnitt durch das Tor
nach Fig. 1 in schematischer Darstellung mit
einem gebffneten und einem geschlossenen
Turflligel,

Fig. 5 eine Seitenansicht des aus zwei kniehe-
belartig miteinander verbundenen Lenkern be-
stehenden Streckgliedes im nahezu gestreckten
Zustand,

Fig. 6 das Streckglied nach Fig. 5 im ge&ffneten
Zustand des zugeh&rigen Turfllgels,

Fig. 7 einen Schnitt durch das Streckglied ldngs
der Linie A-A in Fig. 6 und

Fig. 8 einen Schnitt durch das Streckglied ldngs
der Linie B-B in Fig. 6.

Das in Fig. 1 schematisch dargestellte seitlich
Offnende Rolltor besteht aus einem vor einer Tor-
Offnung 1 befestigten Torrahmen 2, der durch seit-
liche Torholme 3,4 gebildet ist, die durch ein obe-
res Rahmenteil 5 miteinander verbunden sind. In
den seitlichen Holmen 3,4 sind in Ublicher Weise
vertikale Wickelwellen 6,7 und 8,9 drehbar gela-
gert, auf die die doppelten, die Torblatter bildenden
Bahnen 10,11 und 12,13 aufwickelbar sind. An ih-
ren einander zugewandten Enden tragen die Roll-
torblatter AbschluBprofile 14,15, die an in dem obe-
ren Torrahmen 5 angeordneten Flihrungsschienen
17 laufenden Wagen angehéngt sind.

Die vertikalen Wickelwellen 6,7 und 8,9 sind in
Ublicher Weise durch Brems-Getriebe-Motoren
18,19 in Offnungs- und/oder Schliefrichtung an-
freibbar.

Die die Torbldtter 10,11 und 12,13 bildenden
Bahnen bestehen aus oberen und unteren undurch-
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sichtigen Bahnteilen, die durch schrdg verlaufende
Ndhte 22,23 und 24,25 mit sich zu den SchlieBpro-
filen 14,15 hin keilférmig verbreiternden transpa-
renten Bahnstlicken 26,27 verbunden sind.

Die AbschluBprofile 14,15 sind durch Streck-
glieder 28,29 und 30,31, die einerseits an den
seitlichen Torholmen 3,4 und andererseits an den
AbschluBiprofilen 14,15 angelenkt sind, in Richtung
auf die Schliefstellung mit einer Schlief- bzw. die
Torblatter spannenden Kraft beaufschlagt. Die
Streckglieder bestehen aus gelenkig miteinander
verbundenen Lenkern, die in der aus Fig. 1 ersicht-
lichen Weise zwischen den undurchsichtigen Bahn-
teilen der Torbldtter angeordnet sind.

Die Streckglieder werden nachfolgend anhand
der Fig. 5-8 niher beschrieben.

Jedes Streckglied besteht aus zwei Lenkern
35,36 mit einem kasten- oder rinnenférmigen Profil.
An ihren einander zugewanditen Enden sind die
Lenker mit ineinander greifenden gabelfGrmigen
Lagerteilen 37,38 und 39,40 versehen, die eine
fluchtende Bohrung aufweisen. In den Bohrungen
der inneren gabelfrmigen Schenkel 37,38 ist eine
Lagerachse 41 gehaltert, auf deren Enden Uber
Kugellager 42,43 die duBeren Schenkel 39,40 des
Lenkers 35 gelagert sind. Zwischen den inneren
Schenkeln 37,38 ist auf der Achse 41 zwischen
Distanzhilsen 44,45 ein Schwenkglied 46 gelagert,
das oberhalb der Schwenkachse 41 ein Querstlick
tragt, dessen Enden mit Bohrungen 47,48 versehen
sind. Diese Bohrungen 47,48 befinden sich in der
aus Fig. 6 ersichtlichen Weise oberhalb der Achse
41 und diese Uberragen die Achse 41 auch in
seitlicher Richtung, so daB zwischen den Bohrun-
gen 47,48 und der Achse 41 in jeder Schwenkstel-
lung der Lenker 35,36 ein Hebelarm gebildet ist. In
den Bohrungen 47,48 sind Seile befestigt, deren
anderen Enden an den eingerollten Enden der Zug-
feder 50,51 befestigt sind, deren unteren hakenfor-
mig eingerollten Enden in Haltestifte 52,53 einge-
hdngt sind, die an den duBeren Enden der Lenker
35,36 vorgesehen sind. Die Zugfedern 51,52 sind
in der Weise vorgespannt, daB sie Uber das
Schwenkstlick 46 immer ein Streckmoment der
gewlinschten GroBe auf die kniehebelartig gelenkig
miteinander verbundenen Lenker 35,36 ausiben.

Die duBeren Enden der Lenker sind gelenkig
einerseits mit einem Abschlufprofil 14 und ande-
rerseits mit einem der Rahmenholme 3,4 verbun-
den. Die rahmenholmenseitigen Enden der Lenker
sind gelenkig mit einem vertikalen Zapfen 60 ver-
bunden, der gegen eine vorbestimmte Ausrastkraft
drehbar in einem mit den Seitenholmen verbunde-
nen Geh&use 61 gelagert ist.

Der in dem Geh3use 61 verrastete Zapfen 60
weist in der aus Fig. 8 ersichtlichen Weise ein
gegabeltes Ende auf, an dem ein Lagerbolzen 63
gelagert ist. Auf den Enden des Lagerbolzens 63
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sind Uber Kugellager die seitlichen Schenkel eines
endseitigen Lagerstlicks des Lenkers 36 gelagert.

Das ZuBere gegabelte Lagerstick 65 ist auf
einem Bolzen 66 gelagert, das in der aus Fig. 8
ersichtlichen Weise in Aufnahmen 67,68 des Ab-
schluBiprofils 15 gehaltert ist.

Patentanspriiche
1. Seitlich &ffnendes Rolltor

mit zwei die Torblatter bildenden Bahnen aus
flexiblem Material, deren einen Enden an ei-
nem vertikalen als SchlieBkante ausgestaltetem
Abschlufiprofil und deren anderen Enden an
zwei vertikalen Wickelwellen, die im Bereich
eines vertikalen Rahmenholms des Torrah-
mens angeordnet sind, befestigt sind, und

mit einem in einer Flihrung des oberen Rah-
menprofils des Torrahmens gefiihrten, das Ab-
schluBprofil fragenden Gleitstlick oder Wagen,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Wickelwellen in Aufwickeldrehrichtung
von einer Torsionsfeder oder einer ein Aufwik-
kelmoment erzeugenden Einrichtung beauf-
schlagt sind,

daB zwischen dem vertikalen Rahmenholm und
dem AbschluBprofil mindestens ein Streckglied
angeordnet ist, das das AbschluBprofil in
Schliefrichtung mit einer die Torblatter span-
nenden Kraft beaufschlagt, und

daB mindestens eine Wickelwelle mit einem
diese antreibenden Bremsgetriebemotor verse-
hen ist.

2. Rolltor nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Streckglied das AbschluB-
profil in Schliefrichtung mit einer SchlieBkraft
beaufschlagt, die die Aufwickelmomente und
die den SchlieBen entgegenwirkenden Rei-
bungskrifte Uberwindet.

3. Rolltor nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das Streckglied aus zwei
kniehebelartig miteinander und mit dem Ab-
schluBprofil und dem vertikalen Rahmenholm
verbundenen Lenkern besteht, die durch Fe-
dern in Richtung auf ihre gestreckte Stellung
beaufschlagt sind.

4. Rolltor nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daB auf der die Lenker miteinander
verbindenden Achse ein Schwenkglied gela-
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gert ist, an das an zwei in allen Schwenkstel-
lungen in Streckrichtung wirksame Hebelarme
bildenden Punkten Zugfedern befestigt sind,
deren anderen Enden im Bereich der &uBeren
Lenkerenden befestigt sind.

Rolltor nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daB die im Bereich
des vertikalen Rahmenholms gelagerten Len-
ker zusdtzlich um eine vertikale Achse aus-
knickbar gelagert sind.

Rolltor nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daB die Torblatter
aus einer schlaufenartig um das AbschluBprofil
oder an diesem gefiihrten Bahn besteht.

Rolltor nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daB die Fihrung in
Richtung auf die SchlieBstellung des Abschlup-
profils geneigt ist und die Wickelwellen mit der
geneigten Flihrungsschiene rechte Winkel ein-
schlieBen.

Rolltor nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daB die unteren Rin-
der der Torbldtter entsprechend dem schrigen
Verlauf des unteren Endes des AbschluBprofils
schrdg geschnitten sind, so daB sie sich erst in
der SchlieBstellung an den Boden anlegen
oder nahezu anlegen.

Rolltor nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Tor-
bldtter in ihren mittleren Bereichen mit sich
keilférmig zu dem AbschluBprofil hin verbrei-
ternden fransparenten Bereichen versehen sind
(so daB sich die Ndhte wendelférmig aufwik-
keln).

Rolltor nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, daB zwei spiegelbild-
lich zueinander angeordnete Torflligel vorgese-
hen sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 501 332 A2

2
; /
N oa |
=g o
F = \\\\\b
ﬁ’/?i :?M )
23 25
= nlln =
= ST ~

Q

Fig.3

I\ 7]
070 0L 0 0 YO il U 2 R St oA

= “‘ = “
z —
T % 7 w
Fig.4
:
12
g e
7o 17 1 Ng




EP 0 501 332 A2

61




EP 0 501 332 A2

X
40

15

65

65




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

